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Halle, Donnerstag den 12. September
Hierzu eine Feilage.

1861.

Telegraphiſche Depeſche.
London, Dienstag d. 10. Septbr. Nachrichten aus

Newyvrk von 31. v. M. melden, daß Miſſourt in Bela-
gerungszuſtand erklärt und den Sklaven der Jnſurgenten die
Freiheit verſprochen worden ſei. Die Expedition Buttler's
iſt für das Cap Hatteras beſtimmt. Es wird eine Schlacht
am Potomac erwartet.

Deutſchland.
Berlin d. 10. Septbr. Se. Maj. der König haben geruht:

Die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der philoſophiſchen Fakultät,
Dr. Magnus, zum Rektor der Univerſität zu Berlin für das Uni
verſitätsjahr 1861762 zu beſtätigen. iDie Königin befindet ſich gegenwärtig in Koblenz, ſie wird ſich
am 10. auf wenige Tage nach Schloß Benrath und Brühl begeben
und dann bis Ende d. M. in Koblenz verweilen

Der „Z. f. N.“ ſchreibt man, daß dem Beſuch unſeres Königs
in Compiegne ſofort ein Beſuch des Kaiſers Napoleon auf
deutſchem Boden (in Schloß Brühl zwiſchen Köln und Bonn)
folgen werde.

Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: „Der eigentliche Act der Krönung
wird in Gemäßheit des im Jahre 1701 aufgeſtellten Programms voll
zogen werden, doch mit dem Unterſchiede, daß, während König Fried
rich J. ſich die Krone im ſogenannten Audienzſaale aufſetzte und ſich
dann zur Salbung in die Kirche begab, Se. Majeſtät der König
Wilhelm wie wir hören, die Krone vom Altar nehmen und auf ſein
Haupt ſetzen wird.“

Wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, iſt die Unterſuchung gegen den
Polizei Oberſt Patzke nunmehr vollſtändig abgeſchloſſen. Es ſoll keine
Der vielfachen gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen ſich als juridiſch
begründet herausgeſtellt haben und deshalb bereits die ſämmtlichen,
ſeine Verwaltung der SchutzmannspenſionsZuſchußkaſſe und des Rum
melsburger Etabliſſements betreffenden Unterſuchungsakten reponirt
worden ſein. Es blieben alſo die angeblich mit ſeinem Wiſſen von
Schmidt und Köhler gefälſchte Quittung über 33 Thlr. und die Paß
fälſchung übrig.

Die neueſte militärärztliche Zeitung ſagt in Betreff des ungewöhn
lich hohen Krankenſtandes des 2. GardeUlanen Regiments daß die
Haupturſache für das Entſtehen der Typhuskrankheit in der ſchlechten
Beſchaffenheit des Trinkwaſſers von zwei Brunnen in der Kaſerne zu

ſuchen ſein ſoll. e uDie Vorarbeiten zu den Wahlen leitet im Miniſterium des Jn
nern der Geh. Regierungs-Rath Wulfsheim. Die Urwahlen ſollen
gegen Ende des Octobers (nach der Krönung), die Abgeordnetenwahlen
zu Anfang November erfolgen.

Wie die „Leipziger Nachrichten“ mittheilen, ſind zu der auf den
23. Septbr. in Bruchſal angeſetzten öffentlichen Schwurgerichts Ver
handlung gegen Oskar Becker von Leipziger Perſonen vorgeladen
worden Frau Briefträger Knöpel (die Logiswirthin Becker's), der
Kaufmann Robert Jahn, Handlungs Commis Sparig und der Pedell
Seifert. Von Leipziger Studenten hat keiner eine Vorladung erhalten.

Die königlich preußiſche Flottille, wie ſchon gemeldet, durch das
ſtürmiſche Wetter in Cuxhaven zurückgehalten, hat geſtern früh ihren
Ankerplatz verlaſſen und iſt Vormittags 11 Uhr bei dem Leuchtthurme
in der Weſermündung paſſirt und aufgeſegelt. Die beiden Segelſchiffe
wurden von Hamburger Bugſirbooten geſchleppt. Um 2 Uhr 30 Mi
nuten Nachmittags traf die Flottille auf der Rhede von Bremerhaven
ein und wurde unter Salutſchüſſen empfangen. Wie die „Weſ. Ztg.“
meldet, waren der Bürgermeiſter Duckwitz, der königlich preußiſche Ge-
ſandte Frhr. v. Richthofen und der königlich preußiſche Konſul Delius,
bereits um 11 Uhr mit dem Lloyd Dampfer „Roland“ der Flottille

entgegengefahren, um den Admiral, Prinzen Adalbert, zu begrüßen.
Bei der Landung war Sr. Königl. Hoheit ein feierlicher und herzlicher
Empfang bereitet, wozu die Bremerhavener Staatsbehörden, die könig
lich preußiſchen Konſularbeamten von Bremerhafen und Geeſtemünde,
ſo wie das dortige Schützenkorps, zum Spalier formirt, ſich am Lan
dungsplatze eingefunden hatten. Alle Schiffe in den Häfen und auf
der Rhede, ſo wie die ganze Stadt prangten im größten Flaggen
ſchmucke zu Ehren des hohen Beſuchs.

Stuttgart, d. 4. September. Daſſelbe hieſige Blatt, dem
dieſer Tage die Nachricht von einer verbrecheriſchen Handlung mit Pla
nen der Bundesfeſtung Ulm von einem Oberguiden des Generalſtabs
entnommen war, ſagt heute darüber: „Wir erhalten aus Ludwigs
burg die erfreuliche Nachricht, daß die Unterſuchung, welche daſelbſt ge
gen einen Oberguiden eingeleitet wurde, das Reſultat ergiebt daß ge
gen denſelben nichts weiteres vorliegt, als daß er ein Plänchen vom
offenen Tiſch weggenommen, um es photographiren zu laſſen ohne
irgend einen Zweck. Das einzig Strafbare an der Sache iſt, daß der
ſelbe es in Abwesenheit ſeines Vorgeſetzten that.“

Darmſtadt, d. 6. September. Es iſt ſeiner Zeit mitgetheilt,
daß und in welcher Weiſe eine in dieſem Frühjahre zu Gießen beab
ſichtigte Verſammlung dortiger und auswartiger Mitglieder des Na
tionalvereins durch die Polizei verboten und ſelbſt ein darauf im
Buſch ſchen Garten zuſammen getretener geſelliger Kreis, in welchem
Advocat Metz eine Rede hielt, als „verbotene Volksverſammlung“ von
der Polizei aufgelöſt wurde. Die gegen Advocat Metz wegen Theil
nahme an der ſogen. Volksverſammlung von dem Stadtgerichte zu
Gießen auf Antrag der Polizeibehörde eingeleitete Unterſuchung hat
nunmehr mit der Freiſprechung des Hrn. Metz geendigt.

Wien d. 7. Septbr. Das Auftreten des ungariſchen Hofkanz
lers bei Auflöſung und Suspendirung der Komitats Ausſchüſſe wird
als Beleg angeſehen, daß die Regierung die äußerſten Mittel anwen
den will, um der Agitation den Boden abzugewinnen. Den königli
chen Commiſſarien iſt die Waffengewalt zur Dispoſition geſtellt, ſte
können Beamte nach eigenem Ermeſſen ab und einſetzen, und die
Renitenten, welche bisher ihren Vorladungen keinen Gehorſam leiſte
ten, durch Soldaten abholen laſſen. Wenn auch eine ſolche Macht
vollkommenheit in älteren ungariſchen Geſetzen für die Stellvertreter
des Königs begründet iſt, ſo kann man doch diesmal nicht verkennen,
daß der nichtgekrönte König, oder, wie ſich der ungariſche Landtag
diplomatiſch ausdrückte: die faktiſche Gewalt, alle konſtitutionellen For
men beſeitigt und die Jnſtruktionen des Hofkanzlers zur alleinigen
Norm für die Komitatsmunicipien und Stadtrepräſentanzen erhoben
ſind. Die Heerde der Agitation ſind hiermit in der That getroffen,
allein wer von ſolchen gewaltſamen Mitteln bei Magyaren Nachgiebig
keit, Zufriedenheit, Zuſtimmung erwartet, der kennt nicht die Gewalt
der öffentlichen Meinung im Ungarlande. Nimmermehr wird es der Jnſaſſe
eines Komitats wagen, für die Wiener Regierung das Wort zu ergreifen,
und die raffinirteſten Mittel werden erſonnen werden um den Orga
nen der Regierung die Exiſtenz zu verkümmern. Graf Forgach beginnt
demnach einen Kampf, der hart und bitter iſt, der aber im glücklich
ſten Falle erſt nach langer, langer Zeit fügſamere Werkzeuge ſchaffen
kann, während die Magyaren Zeit gewinnen und das Wachſen der
innern Verlegenheiten, vielleicht auch äußere Verwickelungen als Bun
desgenoſſen erwarten. Das kaiſerliche Kabinet muß aber ſchon in der
nächſten Zeit Anſtalten treffen, den Geſammt Reichsrath wenigſtens
formell zu konſtituiren, um ihm die Finanzvorlagen zu übergeben die
Berathungen des Budget werden ohnehin Monate in Anſpruch neh
men, ehe ſie vor das Plenum des Reichsrathes gebracht werden können.
Das Deficit wächſt und die Valuta findet keine Linderung. Der un
gariſche Hofkanzler ſcheint deshalb von verſchiedenen Seiten zu energi
ſchen Mitteln gedrängt zu ſein, damit man zu einem Abſchluſſe gelange.
Aber noch hat ſich ihm keine Autorität erſten Ranges, kein Führer



einer großen Partei im Lande zur Dispoſition geſtellt er ſtützt ſich
beinahe allein auf die Gewalt.

Die Czechiſirung in Böhmen macht rieſige Fortſchritte das Pra
ger Stadtverordneten Collegium wird übermorgen den Antrag Venzigs
auf Czechiſirung der Volksſchule zum Beſchluß erheben, was von Sei
ten des Stadtrathes bereits geſchehen iſt. Dieſem Reorganiſations
Plane zufolge darf eine deutſche „Noth- und Nebenſchule“ nur dort er
chtet werden, wo ſich wenigſtens 15 Schüler zuſammen finden. Um
aber das Deutſchthum mit Stumpf und Stiel auszurotten, hat der
Stadtrath auch noch die Zuſatzmotion des Dr. Belsky genehmigt, nach
welcher etwa vorhandene deutſche Schulen nur ſolche Zöglinge aufneh
men dürfen, die ſich für den deutſchen Unterricht „eignen“ und deren
Eltern und Vormünder ausdrücklich erklären daß das Kind in deut
ſcher Sprache unterrichtet werden ſoll.

Jtalien.
Der 7. September, der Jahrestag von Garibaldi's Einzug in

Neapel, der in vielen ſüditalieniſchen Städten ſowohl als auch in Ge
nua und Turin feſtlich begangen wurde, bot in Neapel der Bevölke
rung zugleich eine willkommene Gelegenheit, den Truppen einen be
geiſterten Beweis der Zuſtimmung zu ihren Erfolgen gegen die Reac
tion kund zu geben. Die Art der Kriegsführung war darauf berech
net, Truppen und Nationalgarden in den ungemein ſchwierigen Bo
denverhältniſſen zu Tode zu hetzen. Beſtändig auf dem Marſche hin
ter einem unſichtbaren oder aus dem Verſteck. kämpfenden Feinde her,
dem alle Mittel für recht, alle Grauſamkeiten für erlaubt galten,
würde es in der That kein Wunder geweſen ſein, wenn die ſelbſt im
Quartier vor Gift und Dolch nicht einmal ſicher geſtellten Leute miß
muthig und lau geworden wären. Aber Fälle ſolcher Art ſind nur
ſehr vereinzelt vorgekommen. Zwar ſuchen die Reactionaire, wie der
Augsb. Allg. Ztg.“ geſchrieben wird, durch ihre Niederlagen keines
wegs entmuthigt, durch Sendungen geworbener Soldaten die Lücken
auszufüllen, welche durch die vielen Gefechte und noch mehr durch das
freiwillige Niederlegen der Waffen von einigen Tauſenden alter Sol
daten entſtanden ſind zwar wurden auch und dies Bekenntniß
der „Augsb. Allg. Ztg.“ ſtimmt ganz mit den vorgeſtern gegebenen
Angaben der „Opinion Nationale „nach Umbrien und Toscana
Expeditionen abgeſchickt, um auch dort den Aufſtand zu erregen und
hiedurch die Verlegenheit der Regierung zu vermehren““ aber was hat
das Alles jetzt noch zu bedeuten, nachdem es weder gelungen iſt, in
Neapel eine wirklich gefährliche Volkserhebung zu ſchaffen und in Um
brien und den Marken die Furcht der Bauernjungen vor der Conſcrip
tion zur Einimpfung von nationalfeindlichen Bewegungen zu verwer
then. Als Cialdini am 7. Sept. in Piedigrotta erſchien und über die
Rationalgarde Muſterung hielt, wollte der Volksjubel kein Ende neh
men. Aber die fünf Regimenter, welche in dieſen Tagen erſt nach

nunmehr beſiegten Reaction wedem Süden abgerückt ſind Nicht der
Truppenſendungen angeordgen, erklärt die „Opinione“, wurden dieſe

net, ſondern zur Ablöſung der Truppen, welche nach Beendigung die
ſes mühſamen Sommer- Feldzuges Anwartſchaft haben, in andere Gar
niſonen verlegt zu werden. Cialdini hat bekanntlich verſprochen bis
Ende September mit dem Banditenweſen fertig ſein zu wollen. Wie
es zu Anfang dieſes Monats mit ſeinem ſchweren Stück Arbeit ſtand,
erfahren wir aus einem Berichte des „Journal des Debats“, dem wir
folgende Einzelheiten entnehmen Die Berge von Sora, der Mateſe,
der Tabarno und die Bergkette von Nola ſind bandenfrei Pinelli hat
Ende Auguſt mit 54 kleinen Detachements zwiſchen Avellino, Salerno
und der Baſtlicata die Bruchtheile der Banden von Cipriano la Gala,
Crescenzo Davino und Crocco DOonatello aufheben laſſen. Am 1.
September fand noch ein Scharmützel in Sant Angelo, bei Palmi, ſtatt

und am 3. wurden zu Cerrinaza noch hundert Gefangene gemacht.
Schon acht Tage früher hatten Cipriano und Crescenzo ihre Unter
werfung angeboten wenn man ihnen das Leben ſchenke, doch antwor
kete Cialdini, er unterhandle nicht, denn er ſei weder ein Amati, der
1828 mit dem Banditen Vordarelli eine Capitulation abſchloß, dieſelbe
jedoch hinterher nicht als verbindlich erklärte, noch ein del Caretto, der
dem Räuber Hauptmann der Sila eine monatliche Penſion von 10
Ducati zuſicherte. Die Ruhe des Landes wird verbürgt durch ein
Ketz von 35,000 Mann Truppen und 14 000 Mann Mobilgarden,
wovon 8000 Mann in die Umgegend von Neapel, 5000 an die römi
ſche Grenze und in jeden neapolitaniſchen Diſtrict eine Batterie rückt.
Jn den Gefängniſſen ſitzen etwa 6000 gefangen genommene Bandi
ken, denen, nach erfolgter Aburtheilung der Führer, die Amneſtie, wel
che Victor Emanuel bei ſeiner Ankunft in Neapel erlaſſen will, zu

Gute kommen wird. (K. 3.)Der gut unterrichtete „Temps“ bringt eine Reihe von Dokumen
ten die, wenn ſie echt ſind, hinlänglich bezeugen, daß in Rom der
Sitz des Central- Comité's iſt, das den Aufſtand im Neapolitaniſchen
ſeitet. Aus dieſen Dokumenten geht freilich nicht hervor, daß die päpſt
üche Regierung ſelbſt bei den dortigen Umtrieben betheiligt iſt. Das
erſte Ookument iſt ein Dekret, durch welches das vom Grafen Tra
pani geleitete und den Namen „Religiöſe Aſſociation“ führende Central
Comité zu Rom einen gewiſſen Philipp Setta zum Delegirten in
Gioza ernennt. Das zweite Dokument enthält die Jnſtruktionen für
den Philippe Cette und das dritte die Eidesformel für das Comité von
Sioza. Das vierte Ookument iſt eine Art von Manifeſt, worin die
Unterſtützung Oeſterreichs Spaniens und Baierns ſo wie die Ruß
lands, das ſeine beſten Schiffe herbei ſende, und ſelbſt die Frankreichs,
e dere den Tod jenes Scheuſals wahrſcheinlich Cavour) bekehrt
worden ſei in Ausſicht geſtellt und geſagt wird daß der König vor
den Thoren Neapels ſtehe

Genueſer Nachrichten aus Caprera vom 1. Septbr. zufolge be
ginnt Garibaldj ſich jetzt wieder etwas zu erholen. Das Gerücht, J

daß ſich Garibaldi zum Feſt vom 7. September nach Neapel begeben
werde, iſt aus der Luft gegriffen. Als neulich ein Zeitungsartikel dem
General vorgeleſen wurde, in dem die franzöſiſchen Jntriguen recht ab
ſcheulich geſchildert und die traurige Lage Jtaliens mit etwas düſtern
Farben dargeſtellt wurde, rief er aus: „Kinder, verliert nur den Muth
nicht der Franzoſe wird in Jtalien bald ausgeſpielt haben, er iſt nur
ein Hahn der, wenn der italieniſche Löwe und der deutſche Adler er
wachen, und ſie werden es bald und gemeinſam, von ſeinen Welt
eroberungsplänrn ſehr bald zurückkommen wird.

Die Berliner „National Zeitung ſchreibt: „Wir erfahren aus
zuverläſſiger Quelle, daß am 18. vorigen Monats in Turin ein Mi-
niſterrath ſtattgefunden hat, bei welchem auch Garibaldi und Koſſuth
anweſend waren. Koſſuth ſprach in demſelben zu Gunſten eines augen
blicklich paſſiven Verhaltens in Ungarn und erklärte, er würde ſich
expatriiren laſſen, falls die jetzigen Leiter der ungariſchen Bewegung
ſeinem Rathe nicht folgten. Die Hoffnung auf ein erfolgreiches acti
ves Einſchreiten wurde auf das nächſte Frühjahr vertagt.

Aus Turin, d. 9. Septbr. wird telegraphiſch gemeldet Laut der
„Jtalie“ reiſt der König nächſten Sonntag nach Florenz. Der Hof
wird der Eröffnung der dortigen Ausſtellung beiwohnen. Der portu
gieſiſche Geſandte iſt eingeladen den König zu begleiten Laut der
„Opinione“ hat der Kaiſer von Braſilien das Königreich Italien an
erkannt. Morgen wird Graf Moltke als außerordentlicher Botſchafter
des Königs von Dänemark hier erwartet. Eine Theologen Ver
ſammlung die zu Florenz zuſammen getreten iſt, hat die Erklärung
zum Beſchluß erhoben daß die weltliche Gewalt des Papſtes der Auf
gabe der katholiſchen Kirche widerſpricht.“

Frankreich.
Paris, d. 9. Septbr. Die Meſſerſchmiede von Sheffield haben

am 5. d. ihr Jahresfeſt, und Herr Roebuck hat dabei wieder eine „ex
centriſche Rede“ gehalten welche aber, wie der „Moniteur“ heute ſagt,
nicht das wichtigſte Ereigniß bei jenem Banket geweſen ſeiz weit ernſt
hafter ſei, daß der präſidirende Meſſerſchmiedemeiſter bei dieſer Gele
genheit ſeine Gefühle herzlicher Freundſchaft für Frankreich ausgeſpro
chen habe, das, nach ſeinen Worten „ſeine Landsleute mit ihren Schee
ren und Pflugſchaaren zu erobern“ im Begriff ſeien. Das amtliche
Blatt fügt hinzu „Auf dieſem friedlichen Gebiete werden die Fabri
kanten von Sheffield Leute finden, mit denen ſie reden können, und
unſere franzöſiſchen Jnduſtriellen ſind zum Kampfe bereit. Oer Red
ner hat, die Frage verallgemeinernd, einen Toaſt ausgebracht auf au
ten Erfolg des Handelsvertrages mit Frankreich, und der Vicekonſul
Frankreichs hat dieſen Toaſt glücklich erwidert, indem er nicht nur das
materielle Wohl, welches der Vertrag beiden Ländern bringen muß,
ſondern auch die Garantieen hervorhob die der Vertrag dem Frieden
der Welt dadurch liefert, daß er die Freundſchaftsbande, welche beide
Länder verbinden, noch enger zieht. Die „Patrie“ bringt folgende
Mitrpritnng e

a die römiſche Regierung gegen die i Cir iRicaſoli enthaltenen ehe pengen Froteſtirt n e
die Repräſentanten am römiſchen Hofe haben, ſo ſind wir zur Erklärung ermächtigt,

daß dieſe Mächte ohne Ausnahme die Wahrheit der Behauptungen der römiſchen Re
gierung anerkannt haben. Das dieſerhalb zuerſt befragte Frankreich hat
auf loyale Weiſe ſſeine Meinung ausgeſprochen.

Der „Conſtitutionnel“ enthält folgende, jedenfalls etwas unver
ſtändliche Note
LKine Correſpondenz der vorgeſtrigen „„Morning- Poſt ſagt daß der Kaiſer den
franzöſiſchen Militärbehörden im Kirchenſtaate den Befehl habe zukommen laſſen eine
jede Abſendung von Raubmördern nach Unteritalien zu verhindern. Die „„Morning
Poſt“ hätte die Miſſion der franzöſiſchen Behörden genauer bezeichnen können. Die
ſelbe beſteht nicht darin ſich in die innere Verwaltung der römiſchen Staaten einzu
miſchen ſondern darin der Integrität des Territoriums des h. Stuhles Achtung zu
verſchaffen und deſſen Neutralität ſicher zu ſtellen indem ſie durch Beſetzung der Grenze
den Uebertritt einer jeden bewaffneten Bande unmöglich macht.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 5. September. Der neue Statthalter ſcheint

feſt entſchloſſen zu ſein den Ereigniſſen freien Lauf zu laſſen. Vor
geſtern waren die Mitglieder der hieſigen General-Landſchafts Direction
bei ihm zu einem glänzenden Diner eingeladen. Er ſoll auch bei die-
ſer Gelegenheit es nicht an wohlwollenden Aeußerungen über die pol
niſche Nation haben fehlen laſſen, unter welchen die Bemerkung, daß
die Verirrungen einzelner Perſonen nicht der ganzen Nation zur Laſt
fallen könnten, die beſte Aufnahme verdiente und fand. Leider ver
breitet und erhält ſich das Gerücht, daß Graf Lambert den Kaiſer um
ſeine Abberufung erſucht habe, da ihm die Dinge hier zu kraus durch
einander laufen Kleine Zugeſtändniſſe würden jetzt gar nicht mehr
genügen. Man will nichts weniger und nichts mehr als Wiederher
ſtellung des alten Polen in ſeinen ehemaligen Grenzenn alles andere
würde nicht angenommen werden ſelbſt nicht die Conſtitution von

1815! Das ſind die Phantaſien der Jugend die Alten ſchütteln
zwar die Köpfe, aber ſtimmen dennoch mit ein.t (Nat.-3.)Amerika.

Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork
vom 31. Auguſt. Daß der dem Unionsheere angehörige Oberſt Tyler
bei Summersville in Weſt Virginien eine Niederlage erlitten beſtätigt
ſich. Die Sonderbündler waren im Beſitze der Straßen von Railley
Croſs bei Springfield. Die Unionstruppen marſchirten ihnen entgegen
Einem vielverbreiteten Gerüchte zufolge wollte General Mac Culloch
an der Spitze von 10,000 Mann gegen Jefferſon City marſchiren,
welche Stadt die Anhänger der Union zu vertheidigen entſchloſſen wa

Jn Miſſouri war der Belagerungszuſtand verkündigt und die
ren. eSclaven der Aufſtändiſchen waren für frei erklärt worden. Man be
trachtete eine Schlacht am Potomac als nahe bevorſtehend. Der Be
ſtimmungsort der Flotten Expedition unter General Buttler war Cap
Hatteras (Küſte von Nord-Earoilina).
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Die Borſe begann für einzelne Papiere ſehr animirt, beſonders für öſterreichiſchen Credit, Franzoſen und Ober reſchleſiſche Eiſenbahnen auch Genfer und Deſſauer Credit wurden mehrfach ge Geſchäft ließ ſpä Waſſerſtand der Saale bei Halleſchleſiſche Eiſenbahnen auch Genf ſ mehrfach gehandelt das Geſchäft ließ zwar ſpäter n 10. Septbr. Abends am Unterpegel 4 S 11 Zon,
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e I u 222 nominell. Waſſerſtand der Elbe bei Dresdeno. onat z 22 S Mi 2 2 1e v e Nordhauſen den 10. Sepientet. den 10. September Mittags 2 Ellen 69 Zoll unter 0.
Ausländ. Gold à 5 o Deren 7 2 bis s 10 Schifffahrtsnachricht.e See i 7 171 J 3 u Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenPreuß. Staats Schuldſcheine 3 Hafer c 25 77 x Aufwärts: Am 10. September. Fr. Held, Rohei-Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien S Rüböl pro Sent et 3 ſen, v. Hamburg n. Deſſau. Fr. Sauer, desgl.

do. do. Priorit. Actien s 1101 Leindl W Ernter r L. Becker Roheiſen v. Magdeburg n. Deſſau F.Magdeb.Leipz. StammActien 4 v a F- Wade, Bretter, v. Rathenow n. Buckau. Fr. Wieſe,do. do. Priorit. Actien I. Em. 99 Berlin den 10. September. Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck.
do. do. do. 1I. Em. a Weizen loco 65-—85 nach Qualität. Niederwärts: Am 10. September. Freimuths Er
do. Halberſt. Stamm Actien 4 270 Roggen loco 81—82pfd. 52—52 ab Kahn bez., ben, Kalk, v. Cönnern n. Magdeburg.
do. do. Prtorit.Actien a e ſchwimmend halb neuer halb alter 80pfd. 51 8I Magdeburg, den 10. September 1861.
do. do Priorit.Actien 41 102 82pfd. 51 bez. Sept. u. Sept. Oct. 51 50 Königl. Schleuſenamt.d Wittenberg. StammAct. 4 bez., Br. u. G., Oct. Nov. 51 60 bez. u. r.
W Prior. Actienſ i 50 G. Nov. Decbr. 51 bez. 50 Br., edo. Feueraſſecuranz Actien 4 500 50 G. Frühf. 50—50 bez. u i e Ie erſ cherungs Aetten 4 Gerſte, große v kleine S u pr. 1750pfd. r 4 9
do. Lebens-VerſicherungsActien 5 94 Hafer loco 21—27 nach Qual. Liefer. pr. Sept. Wetonurhriefedo Privatbank Actien a 84 u. Sept. Oct. 24 bez. Oct. Nov. 242 bez. Nov. n Felburbrit e.
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Calau. 5) Wenk in Leipzig. 6) Boenigk
in Bennſtedt. 7) Em. Haag in Paris. 8)
Magerſtedt in Erfurt, mit Packet. 9) Köh-
er in Jeßnitz, mit 9 26 3 LEinzahl.
10) Fr. Oinger Co. in Berlin, mit 4

Halle, den 10. September 1861.
Königl. Poſt -Amt.

Bekanntmachung.
Der Anſpanngutsbeſitzer Hagſe in Die-

mitz beabſichtigt in ſeinem Stallgebäude eine
Kartoffelſtärkemacherei mit Göpelwerk einzu
richten.

Dies Vorhaben wird auf Grund des 9. 29
der Allgemeinen Gewerbeordnung mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
Zeichnung und Beſchreibung der Anlage in mei
nem Geſchäftszimmer während der gewöhnlichen
Bureauſtunden eingeſehen werden können und
daß etwanige Einwendungen gegen dieſelbe bin
nen einer vierwöchentlichen präcluſiviſchen Friſt
bei mir anzumelden ſind.

Halle, den 29. Auguſt 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn der Zuckerfabrik zu Oppin ſollen die
Feuerungsanlagen in Treppenroſte umgewan
delt werden.

Dies Vorhaben wird auf Grund des 9. 29
der Allgemeinen Gewerbeordnung mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
die Zeichnung und Beſchreibung der neuen An
lage in meinem Geſchäftszimmer während der
gewöhnlichen Bureauſtunden eingeſehen werden
können und daß etwanige Einwendungen gegen
dieſelbe binnen einer vierwöchentlichen präcluſi
viſchen Friſt bei mir anzumelden ſind.

Halkle, den 29. Aug. 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Freiwillige Subhaſtation

Die dem Oekonomen Louis Vöſel zu
Unter-Farnſtedt gehörigen, im Hypotheken
buche von gedachtem Orte und deſſen Flur Nr. 4
eingetragenen Grundſtücke, beſtehend in Wohn
und Witthſchafts-Gebäuden, Hofraum, Garten
und 145 Morgen 42 Ruthen ſeparirten Ackers,
zuſammen abgeſchätzt auf 17,400 ſollen
auf Antrag des Beſitzers im Ganzen oder in
einzelnen Theilen in freiwilliger Subhaſtation
verkauft werden und iſt dazu Termin auf den

30. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Unter-Farnſtedt
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen
werden.

Querfurt, den 6. September 1861.
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung.

Handelsſchule in Gera.
Zu Beginn des Winterſemeſters (Zten

October d. J.) können bei definitiver Meldung
bis zum 30. Sept., noch einige Zöglinge in den
Unterrichts Curſus und in das Pen-
ſionat der hieſigen Handelsſchule eintreten.
Die Anſtalt bietet den Vortheil gleich

zeitiger gründlicher theoreti-
ſcher Bildung in allen kaufmänniſchen
und ſprachlichen Disziplinen (30 St. wöchent
lich) und praktiſcher Lehre in hieſigen
Handlungshäuſern. Näheres beſagen die Pro
gramms, welche auf portofreie Anfragen zu
Dienſten ſtehen.

Gera, den 23. Auguſt 1861.
Director Dr. Ed. Amthov.

RNitterguts- Verkauf.
Ein mit guten herrſchaftlichen Gebäuden ver

ſehenes Rittergut, in der beſten Gegend, mit
336 Morgen vorzüglichem Acker und der vollen
Ernte, an Jnventar 20 Stück Rindvieh, 6
Pferde 350 Stück Schaafe, 10 Schweine u. ſ.
w., Alles im beſten Stande, iſt ſofort Fami-
Aien Verhältniſſe halber verkäuflich. Preis
58 000 und können 30 000 mit 49
ſtehen bleiben. Näheres A. B. poste restante.

Querfurth, am 9. Sept. 1861.

Magdeburg- Cöthen
Der Verkauf von Billets zu

meeBee
Magdeburg, den

-Halle Leipziger Eiſenbahn.
ermäßigten Preiſen für die Fahrt nach Ores

den und zurück findet in dieſem Jahre nur noch am 14. d. Mts. bei dem um
S 10 Uhr Vormittags von hier abgehenden Zuge ſtatt.

9. September 1861.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Sonnabend den 14. d. M. bleibt unſer Geſchäft geſchloſſen.

Gebrüder Salomom,
große Ulrichsſtraße Nr. 4.

Den bewährten ausgezeichneten magenſtärkenden Liqueur

Boonekamp of Maag- Bitter
bekannt unter der Deviſe: Occidit, qui non servat,

von Gebrüder Hendess in Sachsa am Harz,
empfiehlt als der Geſundheit höchſt zuträglich in Original Flaſchen zum Fabrikpreis:

à 20 à 11t

O.
und à 6W. Bacntscu, Marktplatz Nr. 6.

am pfKessel- Armaturen,
als: Manometer, Wasserstände, Dampfhähne etc. empfiehlt

A. L. G. Dehne, Meoh. Opt., Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).
Grimm zu Verdichtungen, als

empfiehlt zu Fabrikpreiſen
Platten, Schläuche, Schnüre ete.,

A. L. G. Dehne, Mech. Opt., Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).
Auction.

Donnerstag den 12. d. M. ſoll Rathhaus-
gaſſe Nr. 5 ſehr gutes Böttcher Handwerkzeug
nebſt einer 12 Fuß langen Werkbank meiſtbie
tend verkauft werden.

Ein Landgut mit guten Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden und 484 Morgen Areal, als

220 Morgen Ackerland in 7 Schlägen,
50 Morgen Wieſe, darunter eine Rieſelwieſe

von 20 Morgen,
100 Morgen Holz, 20 jährige Schonung,
114 Morgen Torfmoor, wovon jährlich zwei

Millionen Kohlenſteine verwerthet werden,
in der Nähe einer Eiſenbahn belegen mit 300
Stück Schaafen, 6 Pferden, 8 bis 10 Stück
Rindvieh und dem nöthigen Wirthſchafts Jn
ventarium, ſoll für 42,900 mit der Hälfte
Anzahlung verkauft werden.

Nahere Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen A. Fiſcher in Meineweh

bei Oſterfeld.
W Eine frequente Gaſtwirth-

ſchaft, vielleicht verbunden mit Garten und
Tanzlokalität, wird von einem zahlungs-
fähigen Manne zu pachten oder kaufen geſucht.
Offerten unter Adreſſe A. P. poste rest. Er
furt franco.

Eine gebildete junge Dame wird
für die ca. 14 Jahr alte Tochter eines an
geſehenen Hauſes zu engagiren gewünſcht.
Nachweis das PlacirungsComptoir H.
Winkler in Berlin, Jeruſalemerſtr. 63.
Ein gewandter Kutſcher, welcher die Feld

arbeit mit verſteht, ſucht Stellung. Nachweis
ertheilt das Agent. Geſch. v. C. Riedel in
Halle, Rathhausgaſſe 7.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Mann von guter Schulbildung

findet in unſerm Comptoir vom 1. October ab
unter günſtigen Bedingungen Stellung als
Lehrling. Friedr. Schlüter Söhne

Für mein Colonialwaaren Geſchäft
en gros u. en detail. ſuche ich einen
gebildeten jungen Mann als Lehr
ling. Antritt ſofort oder nächſten
Oetober. Anton TeiZ.

Für mein Materialwaarengeſchäft
ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen jungen
Mann mit guten Schulkenntniſſen verſehen als
Lehrling.

Anton Ungewitter in Eisleben,
Rammgaſſe Nr. 791.

Für eine Feuer und Transport Ver
ſicherungs- Geſellſchaft werden im Regie
rungsbezirkt Merſeburg excl. Halle a/S. ſo
lide u. thätige Agenten geſucht. Gef. frankirte
Offerten sub V. Nr. 90 poste restante Mer-

iseburg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W Einige gut gehaltene, zum
Theil noch wenig gebrauchte Piano-
fortes von angenehmen Ton und feſter
Stimmung offeriren preiswürdig

Semgräber 6 Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 2.

Ballonkörbe vro 100 Stück 172
Bei Lieferungs-Abſchlüſſen noch 5
Rabatt. Reifſtangen, Korbweiden
und Reife, geſchält und grau, in div. Sor-
ten halten wir immerwährend am Lager.

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Von Limburger u. Schweizerkäſe,

ſowie von friſcher Salzbutter erhielt
wieder neue Zufuhren
Leop. Kiühling, Butterhandlung.

Sept.
S

im Gaſthof „Zum goldenen Pflug“ in Halle
zum Verkauf ein. Schneider.

Auf dem Rittergute Stedten bei Erfurt
wird ein zuverläſſiger Brenner geſucht.

cheibe.
Jn Mente's Hötel wird eine neue

Sendung altes Culmbacher Bier ver
abreicht, welches hiermit beſtens empfohlen iſt.

Sonntag den 15. Septbr. Geſellſchafts-

Ball in Schwittersdorf, wozu ergebenſt

einladet Th. Albers.
Dem Herrn Muſikdirector J. Golde nebſt

deſſen Kapelle herzlichen Dank für die ſo vie
len wahrhaft genußreichen Stunden, die uns
ſelbige während ihres Hierſeins durch ihre treff
lichen Leiſtungen bereitet haben.
Mehrere Bewohnerinnen von Halle.
ehe

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde meine liebe
Frau Franziska geb. Jäger von einem ge
ſunden Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 11. September 1861.
F. Kuhblank,

Reſtaurateur.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb unſere geliebte

Martha an den Folgen der Maſern und
des Nervenfiebers, in einem Alter von
1 Jahren.

Gödewitz, den 10. Septbr. 1861.
Lehrer Mertens und Frau.



Beilage zu 213 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 12. September 1861.

Lette, Braun, Wirth von der Horſt, Soetbeer, Viktor Böhmert,
Faucher, Dietzel, Moritz Wiggers u. ſ. w. Schultze Delitzſch iſt leider
wegen häuslicher Verhältniſſe verhindert, dem diesjährigen Kongreſſe
beizuwohnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Septbr. Jn Betreff der Baumwollenfrage be

merkt heute die „Times“: „Für den Augenblick wiſſen wir, daß die
Erndte im ſüdlichen Amerika begonnen hat und ſich, wie es heißt, gut
anläßt. Binnen Kurzem werden ſomit daſelbſt 3 bis 4 Millionen
Ballen zur Ausfuhr bereit liegen. Was aber wird weiter geſchehen
Der Norden blokirt die ſüdlichen Häfen zumeiſt, um ihrer Baumwolle
den Weg nach Europa abzuſchneiden, und hofft auf dieſem Wege der
Rebellion den Lebensnerv abzuſchneiden. Dies iſt Ein Hinderniß, aber
nicht das gefährlichſte, denn die Blokade iſt leichter dekretirt, als durch
geführt und für die Exportſchiffe wird ſich ſchon ein Weg finden laſ
ſen wenn auch ein längerer und koſtſpieliger. Das Eigenthümliche
der Situation aber iſt, daß ſie ſich nach den gewöhnlichen Geſetzen
nicht berechnen läßt. Allerdings haben die Pflanzer des Südens ihre
Baumwolle wie in früheren Jahren angebaut, um ſie mit Nutzen zu
verkaufen und nicht neue Märkte aufkommen zu laſſen. Trotzdem iſt
es denkbar, daß ſie für eine gewiſſe Zeit die Anſichten ihrer Feinde zu
den ihrigen machen und freiwillig keine Baumwolle aus dem Lande
führen. Vielleicht glauben ſie, Liverpool und Havre aushungern und
auf dieſe Weiſe England und Frankreich zum Blokadebruch oder zur
Anerkennung des ſüdlichen Sonderbundes zu zwingen. Würden doch
ſogar die nördlichen Staaten den Baumwollenmangel ſpüren wie es
in der That auch ſchon vorgekommen ſein ſoll, daß eine Ladung von
Liverpool nach Boſton verſchifft wurde. Wenn daher der Süden glaubt

und er glaubte es bisher in der That daß die Welt ohne ſeine
Baumwolle nicht exiſtiren könne, ſo macht er möglicherweiſe den Ver
ſuch, ſie ihr vorzuenthalten. Es wäre dies allerdings eine ungeheure
Selbſtaufopferung, aber an der Spitze der dortigen Verwaltung ſtehen
Männer, die den Muth und auch die Kraft beſitzen, dergleichen durch
zuführen. Dazu kommt die Thatſache, daß Jnduſtrie und Handel im
Norden ſich jetzt ſchon arg im Gedränge befinden daß ſie immermehr
weniger von der Bodenkultur des Südens abhingen, und daß dieſer
vielleicht hofft, ſeinen Gegner durch freiwillige Entziehung ſeiner Haupt
Produkte zu einem vortheilhaften Kompromiß zu drängen. Dies Alles
iſt ganz gut denkbar und die Baumwollenfrage muß ſomit nicht blos
nach dem eventuellen Erndteertrag und der Blokadekraft erörtert wer
den. Bisher dachten wir nur immer an die Möglichkeit einer ſchlech
ten Erndte und anderer Zufälligkeiten, welche die Amerikaner verhin
dern könnten, uns genügend Baumwolle zu liefern. An das Eine
haben wir aber nie gedacht, daß die Zeit kommen könne, wo die Ame
rikaner aus politiſchen Gründen uns ihre Waare vorenthalten, oder
durch ihre eigenen Blokadeſchiffe an der Verſchiffung derſelben gehin
dert werden könnten. Darin liegt eine neue Aufforderung, uns um
neue Quellen umzuſehen. Wir erwarten viel von Jndien, aber die
Qualität der indiſchen Waare wird doch im allerbeſten Falle weit hin
ter der amerikaniſchen zurückſtehen. Wenigſtens wird dies in der näch
ſten Zeit der Fall ſein. Daſſelbe gilt von den übrigen nichtamerika
niſchen Baumwollenſorten. Aber mit der Zeit laſſen ſich Mittel gegen
dieſe Uebelſtände finden und es wäre gut, wenn wir bei Zeiten daran
dächten.“ Wie mangelhaft die amerikaniſche Blokade beſtellt iſt,
mag der Umſtand beweiſen, daß eine Anzahl amerikaniſcher, von briti
ſchen Unterthanen in ſüdlichen Häfen gekaufter Fahrzeuge, die provi
ſoriſch durch britiſche Konſuln regiſtrirt worden waren, mit werthvollen
Frachten in Liverpool eingelaufen ſind, ohne daß ſie von den amerika
niſchen Blokadeſchiffen beläſtigt worden wären.

Vermiſchtes.
Ueber eine dem bekannten Grafen Hahn an der ruſſiſchen

Grenze zugeſtoßene Unannehmlichkeit berichtet die „Sp. Ztg.“: Eydt
kuhnen, d. 6. September. Heute hatten wir wieder das Vergnügen,
eine in letzter Zeit oft genannte Perſönlichkeit hier zu ſehen, und zwar
den Grafen Cuno v. HahnBaſedow aus Mecklenburg. Dem ge
ſtrengen Herrn erging es aber ſehr übel, er wollte von hier einen klei
nen Abſtecher nach Rußland machen um wenigſtens das mächtige ab
ſolute Czarenreich zu ſehen, und fuhr deshalb mit dem preußiſchen Zuge

über die Grenze. Auf dem dortigen Bahnhofe angekommen mußte er
ſeine Legitimation vorzeigen; dieſelbe hatte indeß kein Viſa eines ruſ
ſiſchen Conſuls und ſo mußte der hohe Herr es ſich gefallen laſſen,
durch einen Grenzſoldaten über die Grenze nach Preußen zu Fuß zu
rückgebracht zu werden. Ob der ruſſiſche Krieger bei der Ausübung
ſeiner Berufspflicht mit einer weißen Weſte oder wenigſtens mit einer
weißen Halsbinde bekleidet geweſen iſt aus dem Berichte nicht erſichtlich.

Aus Thüringen, d. 7. Septbr. Der von dem Großher
zoge von Weimar gewidmete Haupt gewinn der Deutſchen Natio
nallotterie, Gartenhaus und Garten bei Eiſenach, iſt bis jetzt dem
glücklichen Gewinner nicht übereignet worden weil das betroffene Loos
defect geworden und deſſen Aechtheit erſt feſtgeſtellt werden muß. Der
Major Serre war wegen dieſer Angelegenheit vor einigen Tagen in
Eiſenach und hat vor dem Großherzoge eine Audienz gehabt. Das
Gartengrundſtück wird inzwiſchen auf Befehl des fürſtlichen Protectors
der Nationallotterie im Stande erhalten.

Am 14. und 15. Septbr. d. J. findet in Löbau im König
reich Sachſen die Feier des dritten Humboldtfeſtes ſtatt. Ein
zu dieſem Behufe gebildetes Comité hat dafür Sorge getragen daß
den Theilnehmern durch eine Ausſtellung provinzieller Natur und Jn
duſtrieprodukte und wiſſenſchaftliche Vorträge wie auch durch geſellige
Vereinigungen der Beſuch der Verſammlung genußreich gemacht werde.

GBerehrer Humboldt's und Liebhaber der Naturwiſſenſchaften ſind
eingeladen, ſich zahlreich einzufinden.

Der Montblanc wird zwar faſt jährlich von kühnen Reiſenden
beſtiegen, doch möchte wohl bei den meiſten derſelben faſt durchgehend
mehr die Genugthuung, vom Könige der Berge Europas herabgeſchaut
zu haben Motiv einer ſolchen halsbrechenden Reiſe geweſen ſein als
ein wiſſenſchaftliches Jntereſſe. D. Wilhelm Pitſchner aus Berlin un
ternimmt in dieſen Tagen im Auftrage der preußiſchen Regierung ganz
im Dienſte der Wiſſenſchaft eine Bergfahrt und wird 14 Tage oben
auf den Eisgefilden verweilen Zwanzig Führer unter ihnen einer
aus der berühmten Familie der Balmat's, deren Ahnherr einſt vom
Könige von Sardinien wegen ſeiner unglaublichen Wagniſſe auf den
Gletſchern den Namen Jacques Balmat du Montblanc bekommen hat,
ſtehen ihm zur Seite und werden beim Transport ſeines reichen phyſi
caliſchen und aſtronomiſchen Apparates und bei der Anſtellung der Meſ
ſungen behülflich ſein. Die Nächte hindurch ſoll ein waſſerdichtes Zelt
aus engliſchem Leinen das der Stürme halber tief in das Eis einge
hackt wird die Reiſenden bedachen und ſie gegen die oft mit gewaltiger
Heftigkeit ſich erhebenden Schneegeſtöber, welche die Bewohner von
Chamounix mit den Worten De Montblanc fume s pipe bezeichnen,
beſchützen. Da es ſchon das zweite Mal iſt daß D. Pitſchner den
Montblanc beſteigt, wird die Auswahl und die Zweckmäßigkeit dieſer
ſeiner Zurüſtungen wohl wenig zu wünſchen übrig laſſen. Der Zweck
nun, den er ſeinem Auftrage gemäß bei der Beſteigung verfolgt, iſt
ein dreifacher. Zunächſt ſoll durch das Ergebniß einer Meſſung und
den Vergleich derſelben mit früheren ermittelt werden, in wie fern ſich
die Quantität der höchſten Eis- und Schneemaſſen und mithin auch
die Höhe des Montblanc durch Veränderung der Temperatur, durch
neuen Schneefall und durch Abſchmelzen der Gletſcher nach unten ver
ringert oder vergrößert. Alsdann ſoll das mikroskopiſche Leben der
Höhen die phanerogamiſchen und kryptogamiſchen Pflanzengebilde ſo
wohl wie auch die Jnfuſorien, welche oft ganzen Schneemaſſen eine
röthliche Färbung verleihen ſollen, genauerer Beobachtung unterzogen
werden und endlich werden aſtronomiſche Forſchungen, die über dem
hemmenden Schleier des Dunſtkreiſes natürlich ungeſtörter und ergie
biger ſind, den Reiſenden beſchäftigen. Das Ergebniß ſeiner mühevol
len Expedition will D. Pitſchner ſeiner Zeit in einem umfaſſenderen Werke
niederlegen

Köln. Der Sergeant des 5. UlanenRegiments, welcher vor
acht Tagen während der Parade vor dem commandirenden General
auf der Golzheimer Haide bei Düſſeldorf einen romantiſchen Selbſtmord
Verſuch machte, ſoll jetzt außer Gefahr ſein und die Luſt zu einer Wie
derholung verlgren haben.

Stettin, d. 5. Septbr. Ein bedeutender Conſumtions Ar
tikel, mit welchem ſich Schweden vom Auslande her verſorgt, ſind
Hühnereier. Ein einziger hieſiger Händler liefert während des Som
mers wöchentlich 500 Schock nach Stockholm. Wie einträglich dieſer
Handelsartikel ſein muß, geht daraus hervor daß man von hier aus
in Jtalien Bezugsquellen ſich eröffnet hat. So kamen z. B. geſtern
von dorther über Trieſt per Bahn 500 Schock Eier in Tonnen mit
Häckſel wohlverpackt hier an, um morgen nach Schweden weiter ver
ſandt zu werden. Wiewohl die Fracht eine bedeutende wird mit Zu
ſchlag derſelben zu dem Koſtenpreiſe der hier marktgängige Preis noch
nicht erreicht. Die Eier ſind friſch und ſchön und haben durch den
Transport durchaus nicht gelitten.

Stettin, d. 9. Septbr. Heute früh um 3 Uhr brach im
Mahlgebäude der Stettiner Dampfmühlen Aktiengeſellſchaft Feuer aus
und verzehrte in wenigen Stunden dieſes Gebäude (welches auch 1858
im Herbſt durch Feuer zerſtört wurde), ſo wie den großen daran ſto
ßenden Siloſpeicher und das Getreide und Mehlmagazin (frühere Bäk
kerei), das Pferdeſtallgebäude und das Arbeiterfamilienhaus. Letztere
beiden Gebäude wurden 1858 vom Feuer verſchont. Das Direktions
Gebäude iſt nur ganz unbedeutend beſchädigt und die Reisſchälmühle,
die Dampfmaſchinen, ſo wie die übrigen Speicher und Baulichkeiten
ſind faſt ganz unverſehrt geblieben. Das Feuer iſt im Exhauſtor der
Mahlmühle, welcher ſich unterm Dach des Gebäudes befand, durch
Selbſtentzündung ausgekommen.



Die Engliſche Kunſt- Anſtalt von A. H. Payne in Leipzig hat
wieder eine Novellen- Konkurrenz für das „Jlluſtrirte Familien
Journal ausgeſchrieben nach welcher die beſte Novelle mit einem
Preiſe von 50, die beiden nächſtbeſten mit Preiſen von 30 und 20
Louisd'or prämiirt werden ſollen. Die Novellen müſſen Originalar
beiten, noch nirgend gedruckt, deutſchen Stoffes und frei von konfeſſito
neller Polemik ſein einen Umfang von zwei Bogen haben und bis
zum 15. November 1861 unter der Adreſſe des Advokaten Emil Bär
winkel in Leipzig eingeſendet werden.

München d. 7. Sept. Mit dem geſtrigen Tage iſt Mün
chen um ein neues Denkmal reicher geworden die Statue des Kur
fürſten Max Emanuel, die wir der Munificenz Königs Ludwigs ver
danken, wurde, als am Jahrestage der Erſtürmung Belgrads am 6.
September 1688, mit militairiſchen Feierlichkeiten enthüllt Sie be
findet ſich auf dem Promenadeplatze vor dem baieriſchen Hofe, wo nun
5 eherne Monumente auf kleinem Raume in Front aufgeſtellt ſind
Geheimer Rath v. Klenze ſoll die Jdee zu dieſer Aufſtellung gegeben
haben deren ſich bereits der Volkswitz bemächtigt hat der den Pro
menadeplatz nun den neuen Gottesacker, die Statuen ſelbſt die Erz
brüderſchaft nennt. Was die Statue Max Emanuels betrifft, ſo hat
man ſich auch diesmal nicht von dem klaſſiſchen Zopfe losreißen können
und dem Kurfürſten richtig wieder einen ſchweren Mantel umgehängt,
obgleich er in dem Momente dargeſtellt iſt; wo er ſoeben den Wall
erſtiegen hat Die fünf Mantelträger auf dem Promenadeplatze können
freilich von jetzt an als das Münchener Wahrzeichen und als Reprä
ſentanten des Münchener Klimas gelten. Jn letzterer Beziehung wäre
der Mantel noch zu entſchuldigen.

RKarlsruhe, d. 7. Septbr. Heute wurde die Geflügel- Aus
ſtellung eröffnet. Der Katalog weiſt 400 Nummern nach. Die Schaar
des Volkes aus dem Hühnerhof iſt beſonders reichlich vertreten von
den kleinen engliſchen 3werghühnern und Javaneſen bis zu den koloſ
ſalen Bramaputra; Malaien u. ſ. w. Eine Sammlung von Hühnern
aus dem Wangenau, welche als fleißige Leger und raſche Wachſer be
kannt ſind, und eine ſolche von Bourg aus Süd-Frankreich, woher die
beſten Poularden kommen nimmt beſonders die Aufmerkſamkeit der
Beſucher in Anſpruch. Die Andaluſier ſind in mehreren Stücken und
ſchönen Exemplaren vorhanden. Weiße Cochinchina und Braſilianer
zeichnen ſich durch Größe und ſchöne Geſtalt aus Houdams, ein
Hahn mit 5 Hennen, Pracht-Exemplare, werden wohl den erſten Preis
erzielen. An Gänſen zeichnen ſich die pommerſchen vor allen aus; eine
toulouſer Gans glänzt durch ihre Monſtroſität, ruſſiſche Gänſe durch
ihre ſchöne Geſtalt. Unter den Enten ſind es die Normänner, welche
im Jnlande gezogen wurden welche beſondere Aufmerkſamkeit verdie
nen ſie erreichen jedoch die vom Verein bezogenen ausländiſchen eng
liſchen Enten bei Weitem nicht. Truthühner Perlhühner fehlen nicht.
Die Tauben ſind in etwa zwanzig ſeltenen Sorten vorhanden Purz-
ler, Brieftauben von Bilbao und Lüttich, Pfauentauben, Trommler,
gehaubte u. ſ. w.

Aus Norddeutſchland, Anfang September. Jn einem
kleinen norddeutſchen Staate fehlt außer anderen Staatseinrichtungen
auch eine Telegraphenſtation. Ich will gerade nicht behaupten daß
eine ſolche das dringendſte Bedürfniß im Lande iſt, aber es können
doch Fälle vorkommen wo Eile Noth thut, wo z. B. ein Maler der
mit einigen Arbeiten am Hofe betraut war, eiligſt gewiſſe Farben
brauchte und um dieſe ſchleunigſt kommen zu laſſen ſich des Telegra
phen bedienen wollte. Da nun ein ſolcher nicht exiſtirte, ſo mußte er
ſich natürlich der Poſt bedienen könnte aber nicht umhin als er kurz
darauf zur Tafel befohlen war, ſich darüber beim Staatsoberhaupte
zu beſchweren. Dieſes antwortete Jch liebe derartige Einrichtungen
der Neuzeit nicht ſie führen revolutionäre Jdeen herbei, von de
nen ich mein Land rein halten möchte. Es kann ſein, daß das auf
die Dauer nicht möglich iſt aber wenigſtens will ich r phe ich

kann.“ 3.W Das Abendblatt der „Süddeutſchen Zeitung“ vom 27. Auguſt
bringt in einem Bericht über eine Sitzung des Magiſtrats von Mün
chen buchſtäblich Folgendes „Die Beſitzerin einer Licenz zur Anferti
gung von Waffeln Wind, Dampf, Rohr und Kartoffelnudeln,
Hohllippen, Ochſengurgeln, Schuckſen und Wespenneſtern wird weil
ſſe ſich beigehen ließ auch „„ausgezogene Kücheln zu backen und
zu verkaufen wozu nur die conceſſionirten Küchelbäcker berechtigt ſind
für diesmal verwarnt, für den Wiederholungsfall aber mit einer Geld
ſtrafe bedroht.“

S Aus Darmſtadt wird erzählt: Ein Preuße, welcher mit
einer hieſigen militäriſch angeſehenen Familie verwandt iſt, wünſchte
hierher überzuſtedeln. Die Behörde verlangte von dem betreffenden
preußiſchen Bürgermeiſteramt Auskunft über verſchiedene Verhältniſſe,
namentlich aber auch darüber, ob der Bittſteller Mitglied des Na
tionalvereins ſei. Es langte die Antwort ein, daß Petent nicht dem
Nationalverein angehöre z dagegen war dieſe Erwiderung von der preu
ßiſchen Behörde unterzeichnet: „N. N. Bürgermeiſter und Mitglied
des Nationalvereins.“

Ein iriſches Blatt veröffentlicht einen langen Brief, welchen
Mrs. Harxriet Beecher Stowe, die Verfaſſerin von „Uncle Tom's Ca
bin“, an den Earl von Shaftesbury gerichtet hat. Sie ſtellt, wie ſich
von ihr vorausſetzen ließ, den Kampf zwiſchen Süd und Nord als
einen Kampf zwiſchen Sclaverei und NichtSclaberei dar und zwar nicht
als einen blos amerikaniſchen Kampf, ſondern als die „große Entſchei
dung der Sclavenfrage in der civiliſtrten Welt. Wenn das Zerwürf
niß der Form nach auch anders erſcheinen möge im Grunde trage es
ganz gewiß den bezeichneten Charakter Die Schriſtſtellerin glaubt da
her daß der amerikaniſche Norden gerechte Anſprüche auf die Sym
pathieen der chriſtlichen Landsleute Wilberforce's habe.

Auf dem Hauptbilde des neueſten londoner „Punch“ ſieht
man den Kaiſer von Oeſterreich mit einem artig ausſehenden, glatt
friſirten Männchen unter dem Arm längs einer Mauer hineilen. Das
Männchen hat einen Hundeleib, und auf dem Halsbande ſteht „Tear em
(Packan Roebuck's ſtolzer Spitzname). Der Kaiſer ſieht erfreut
aus. Um die Ecke ſchreitet John Bull, einen ſpöttiſchen Blick zu
rückwerfend, als ſagte er: „Er meint einen großen Fang gethan zu
haben.“ Die Unterſchrift lautet: „Arger Hundediebſtahl in Sheffield.“

Die Wachtpoſten von Portsmouth wurden vor wenigen
Nächten durch einen feurigen Ballen alarmirt, der gerade auf das Ar
ſenal zuflog und in einem von deſſen Höfen niederftel. Bei näherer
Betrachtung ergab es ſich, daß dieſes Geſchoß nichts anderes als eine
nächtliche Annonce war, vermittelſt deren ein ſpeculativer Gaſtwirth
der verehrten Garniſon ſein neu eröffnetes Tanzlokal empfehlen wollte
Seinen Zweck hat er nun erreicht, doch verbat ſich der Stadt und
Hafen-Commandant für die Folge derlei Einladungen, die den Labora
torien von Portsmouth gar zu gefährlich werden könnten.

Nachrichten aus Halle.
Auf dem am 9. und 10. d. M. hier abgehaltenen Viehmarkt

waren aufgezogen 650 Pferde, 263 Fohlen 995 Schweine und 320
Ferkel. Der Abſatz war bei günſtiger Witterung und regem Verkehr
ein güter und die Preiſe ziemlich hoch.

Aus der Provinz Sachſen
Lettewitz, d. 8. Septbr. Am heutigen Tage hatten wir hier

eine ſeltene und merkwürdige Feier. Der ehemalige Sergeant bei dem
1. ElblandwehrJnfanterie- Regiment 11. Compagnie, Joh. Fr. Ga
briel Göcht hierſelbſt, feierte heute mit ſeiner Ehefrau Johanne
Friederike geb. Strödicke ſeine goldene Hochzeit. Derſelbe hat in
den Jahren 1813, 1814 und 1815 die Feldzüge gegen Frankreich in
verſchiedenen Schlachten mitgemacht, wobei er eine Wunde am Kopfe
erhielt. Bei dieſen Feldzügen iſt ihm ſeine Ehefrau als Marketen
derin getreu nachgefolgt. Bei der kirchlichen Feier betheiligte ſich die
ganze Gemeinde und ehrte das Jubelpaar dadurch, daß ſie es in feier
lichem Zuge mit feſtlicher Muſik zur Kirche geleitete; an beiden Sei
ten dieſes Jubelpaares befanden ſich vor dem Altare zwei Veteranen
aus jenen denkwürdigen Kämpfen, Gutsbeſitzer Gottlob Tornau und
Levi Müller hierſelbſt. Jn der Anſprache wurde der 146. Pſalm zum
Grunde gelegt. In Folge eines rechtſchaffenen, chriſtlichen Wandels
hat ſich dieſes Jubelpaar die Gewogenheit hieſiger Gemeinde erworben
und iſt deshalb von der Gemeinde auf verſchiedene Weiſe reichlich be
ſchenkt worden. Nach Beendigung der kirchlichen Feier hielt das Jubel
paar einen Ehrentanz.

Das Städtchen Gefell hat, wie dem „M. C.“ berichtet wird
einen kleinen muſikaliſchen 7jährigen Knaben aufzuweiſen der wohl
den muſikaliſchen Genies aller Zeiten an die Seite geſtellt werden
kann. Es iſt dies der Sohn des Bürgermeiſters Herrn E. Mar
quard. Dieſes Kind hat innerhalb zweier Jahre eine Klavierſchule

4 SBände der Bertiniſchen Etüden ſämmtliche 5 Bände der
Carl Czern iſchen Künſtlerbahn des Pianiſten ſo durchgeſpielt, daß
er die ſämmtlich darin enthaltenen Stücke in richtiger Auffaſſung vor
zuſpielen im Stande iſt. Jn den letzten Monaten hat er gegen 30
Salon und Concertſtücke von Liszt, Kalkbrenner u. A., ſo wie
die Sonaten von Beethoven, Mozart, Clementi und ſelbſt eine
Fuge und zwei Präludien von Bach eingeübt. Jnnerhalb 6 Tagen
hat derſelbe 93 Choräle eingeübt und 2 davon durch alle 12 Ton
arten transponirt. Die Finger des kleinen Genies ſind durch Lie viel
fachen Uebungen ſo beweglich geworden daß er mit je zwei Fingern,
gleichviel, ob mit dem 1. und 25 oder 3., 4., 5. jeder Hand beinahe
eine Sexte, mit der linken Hand eine Octave, mit der rechten Hand
einen vollen Accord ſpannt. Das Gedächtniß des kleinen Knaben iſt
ſo gut, daß er Concertſtücke von 10 bis 16 Seiten lang, ſobald er die
ſelben eingeübt hat, auswendig ſpielt noch merkwürdiger iſt ſein feines
Gehör; ſo giebt er z. B. jeden Ton den ein Anderer auf einem Jn
ſtrument ſpielt (obne nach dem Inſtrument zu ſchauen) ganz genau
an, ſogar 8 bis 10 Töne, die zu gleicher Zeit angeſchlagen werden
ſelbſt wenn es die größten Diſſonanzen ſind giebt er ſo ſchnell und
ſicher an daß derjenige, der dieſelben anſchlägt, die Töne nicht ſo
ſchnell anzugeben vermag dieſe Kunſt des Tonangebens erſtreckt ſich
nicht nur auf Pianoforte, ſondern auch auf alle anderen Jnſtrumente.
Vor einem großen Publikum ſpielt er mit aller Ruhe und 4 Stunden
lang ununterbrochen fort, ohne daß an ihm irgend welche Anſtrengung
zu bemerken wäre.

Kunſt Nachricht.
Jm Laufe der nächſten Woche wird der Baritoniſt Herr Wrede,

jetzt Mitglied der Hofbühne in Sondershauſen, ein
Vocal- und Jnſtrumental Concert

im hieſigen Stadttheater veranſtalten. Herr Wrede ſteht bei allen Kunſt
freunden hier im beſten Andenken und wird um ſo mehr auf einen zahl
reichen Beſuch des Concerts rechnen dürfen da er durch die Geſangs
künſtlerin Frau Joſephine SchüßWitt und durch den jungen Har
fenvirtuoſen Pönnitz von Berlin unterſtützt wird.

Frau Schütz-Witt, erſte Sängerin des Kroll'ſchen Theaters in
Berlin iſt in der Reſidenz allgemein beliebt und wird von Sachkennern
ihre bedeutende Virtuoſität einſtimmig gerühmt. Die beachtenswerthen
Kunſtleiſtungen des talentvollen Pönnitz haben bereits in weiten Krei
ſen Anerkennung und reichen Beifall gefunden. Die Direction des Con
cetts hat Herr Kapellmeiſter Wit t vom Kroll ſchen Theater den Vortrag
einiger Gedichte heiteren Genre's hat Hr. Carlſen gefälligſt übernommen

Wir wünſchen dem Unternehmen in jeder Beziehung den beſten

Erfolg. G. Nauenburg.



Aufruf an die deutſchen Sänger,
zunächſt an die Sänger von Halle.

Ein friſcher, fröhlicher Hauch geht durch die deutſchen Lande, die
ſtarken Herzen jauchzenz denn eine kühne Jdee will ſich verwirklichen das
Deutſche Volk, das ſechsunddreißigfach zerklüftete und darum machtloſe,
iſt erwacht es erkennt ſeine Schmach und will ſich einen Einigungspunkt
ſeiner Kraft, es will eine Kriegsflotte ſchaffen zum Schus ſeiner Oſt
und Nordſeeküſten. Die Zeitungen erzählen Wunder was Alles zur Ver
wirklichung dieſer Jdee allerorten gethan wird, ſie berichteten neulich, in
welcher großartigen Weiſe der Nationalverein allem Volk vorangegangen
und welche Veranſtaltungen er getroffen, um vielleicht bald abermals
20,000 Fl. der preußiſchen Regierung zur Verfügung ſtellen zu können.
Denn unter den Schutz Preußens der größten reindeutſchen Macht, ſoll
die werdende deutſche Flotte geſtellt und ſo vor der Schmach geſichert wer
den eines Tages abermals unter den Hammer des Auctionators zu kommen.

Sangesbrüder! Jhr alle kennt den Vers des Sängerpaſſes: Der
Sängersmann bleibt immer jung!“ Nun wohlan, haben wir die ewige
Jugend ſo müſſen wir auch das köſtlichſte Theil der Jugend haben ein
geſundes für alles Hohe und Edle begeiſtertes Herz. Was aber kann's

aber doch eine Stimme in der Kehle hat. Man wiaähle für den Chor
keine künſtlichen Geſaänge, ſondern einfache, kräftige Weiſen, die ſchnell
zu lernen ſind die einzelnen Vereine mögen ihre Kunſtfertigkeit an
Sololiedern erweiſen.

Aber weil ſchnelles Geben doppeltes Geben iſt, ſo ſeien ſämmtliche
Liedertafel Vorſtände hiermit gebeten möglichſt ſchnell in Berathung zu
treten wie und in welcher paſſendſten Weiſe die Sache zu verwirklichen

iſt. E.Deutſcher Nationalverein.
Die Mitglieder und Freunde des Nationalobereins in Halle und

Umgegend werden zu einer
Donnerstag den 12. September Abends 8 Uhr

im Stadtſchießgraben
ſtattfindenden Verſammlung eingeladen.

Tagesordnung Deutſche Flotte Bericht über die vorjährige Wirk
ſamkeit des Nationalvereins und die Heidelberger Generalverſammlung z
Provinzialverſammlung.

Fremdenliſtc.
Herrlicheres geben als mitzuhelfen daß ein Volk und in dieſem Falle
handelt ſichſs um unſer Volk ſich emporraffe aus Schlaffheit und
Verſunkenheit, damit es wieder wie in den Zeiten ſeines Ruhmes, die
Machtſtellung in der Staatenfamilie der Welt einnehme, die ihm von Got
tes und Rechtswegen gebührt!

Sängersleute ſind arme Leute,

Begeiſterung in der Bruſt

bern macht.
Ei ſeht da

dern! Es bedarf dazu weiter nichts, als daß wir
Lieder die uns ſelbſt ſtets ſo ſehr erfreuen
Volk ſingen.
ſeien alt geworden und hätten kein Herz mehr für
Von Stadt zu Stadt werbe das deutſche Lied für die deutſche Flotte und

an deſſen Verwirklichung ein ganzes Volkweil es etwas Großem gilt,
arbeitet,

ger nahegelegener kleiner Städte mögen zu Einem
Dann wähle man den größten Saal der womöglich Tauſende faßt neh
me kein beſtimmtes Eintrittsgeld, ſondern überlaſſe
der Zuhörer, was ſie geben wollen
Vermögen
wenn dies überall geſchieht,

gebaut werden kann
Sämmtliche Liedertafeln von Halle können gewiß ein Contingent von

200 Sängern ſtellen. Das giebt ſchon einen ganz
ſich vielleicht noch Mancher anſchließt, der zwar keiner Liedertafel angehört,

ſie haben kein Gold,
Flotten gebaut werden könnten aber ſie haben den göttlichen Funken der

der, wenn er auf ihre Lippen tritt und im
Liede ausſtrömt die Herzen der Hörer erwärmt und ſie zu fröhlichen Ge

wie leicht es für uns iſt, ein herrliches Werk zu för

einmal öffentlich vor allem
Laßt uns damit nicht zögern, damit es nicht heiße wir

ſo laßt auch uns unſere Kräfte nicht verzetteln,
Liedertafeln mögen ſingen, ſondern alle Sänger einer großen alle Sän

ein Jeder wird geben nach ſeinem
der Reiche ſeinen Thaler, der Arme ſeinen Groſchen.

wo das Lied eine Stätte hat wer will
daran zweifeln daß dereinſt von dieſem Sängerſolde ein mächtiges Schiff

Aronpr in.
Rent. v. Bodenhauſen
a. Erefeld, Jantzen u.
Fabrik. Trautmann a.

mit welchen

Qoläner Ring
ſen.
ſchweig.

einige unſerer ſchönſten Soldner Löwe. Hr.

des Vaterlandes Noth. Nein
Stacit Hamburg

mann a. Stralſund.
m. Fam. a. Detmold.
Offenbach, Walkow a.
Danzig. Hr. Gutsbeſ.

Mentes Hötel. Hr.
korn m. Frau u. Frau
Wolf a. Eisleben.

nicht einzelne

Chore zuſammentreten.

es dem innern Drange

Hr. Rent. Sack a. Waſhington
Hr. Kämmerer Tille a. Dresden.

Kaufm. Wucherer a. Leipzig.
Mechan. Fuchs u. Zerbſt.

Hr. Stuä. jur. Lüders a. Königsdorf.
Fabrik. Baumann a. Dresden.
Kaufl. Fiſcher a. Kaſſel Grobe a. Darmſtadt

Hr. Prof. Muland a. Deſſau.
Bamberg, Schlegel a. Annaberg.

Angekommene Fremde vom 10. bis 11. September.
Hr. Major im 67. Jnf.Reg. v. Hochſtädter a. Wittenberg. Hr

Gutsbeſ. Hädicke a. Bernburg. Hr. Prof. Ellermann m. Gem. a. München. Hr.
a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Rüdenberg u. Metzger
Harke a. Leipzig. Hr. Boskelmann a. Wolfenbtttel. Hr.
Glauchau.

Staat Zürieh. Die Hrrn. Kaufl. Diesfeld a. Varel, Rocholl a. Neuß, Müller
a. Bamberg, Lodter a. Stuttgart, Burger a Bremen, Worſt a. Lüdenſcheid. Hr.
Reg.Rath Becker a. Hannover. Hr. Fabrikbeſ. Köhler a. Breslau.

Hr. Baron v. Jchtritz a. Berlin. Hr. Jngen. Stolzer a. Po
Hr. Forſt Dir. Zſchimmer a. Braun

Hr. Fabrik. Gutzette a. Celle. Hr.
Hr. einf. Freiw. Stüber a. Magdeburg Hr.

Frau Gleinemeier a. Lüchtringen.
Lieut. d. Brandenb. Art. -Brig. Nr. 3 Krüger a. Torgau.

Hr. Oekon. Becker a. Auerbach. Hr.
Die Hrrn.
Schurig a.

Hr. Partik. Feldmann a. Stettin
Levy a. Eiſenach

Hr. Rittergutsbeſ. v. Noſtitz m. Fam. u. Hr. Jnſp. Naua
Hr. Fabrikbeſ. Künſtler a. Strehlitz. Hr. Juriſt Hougen

Die Hrrn. Kaufl. Randhan a. Wolmirſtedt, Sang a.
Magdeburg Pflug a. Kitzingen. Hr. Jngen. Lourenz a.
Kohbe a. Volkſtedt. Hr. Bergexpect. Biſchoff a. Aachen.
Geh. Rath Baum a. Kaſſel. Hr. Geh. Reg Rath Sezi
v. Zabel, Stiftsdame m. Sohn a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.

Die Hrrn. Kaufl. Luſt a.
Hr. Roßhdlr. Türre a. Gorsleben.

Und Meteorologiſche Beobachtungen.
10. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uh

r. Tagesmittel.

Luftdruckf. 333,57 Par. L. 333,40 Par. L. 332,93 Par. L. 333,30 Par. L.
Dunſtdruck 4,04 Par. L. 4,74 Par. L. 4,69. Par. L. 4,49 Par. L.reſpectabeln Chor, dem Rel. Seutigen 86 pCt. 80 pCt. 87 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 9,9 G. Rm 12,8 G. Rm. 11,6 G. Rm. 1154 G. Rm.ne

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des

Verwalters Friedrich Auguſt Heſſe aus
Benndorf iſt zur Anmeldung der Forderun
gen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 24. September einſchließlich feſt
geſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang-
ten Vorrecht bis zum gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. Auguſt bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den I. Oetober e.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Beinert im Terminszimmer Nr. 7 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Juſtizräthe Eggert, Giſeke,
Bindewald und Rechtsanwalt Schuſter
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eisleben den 21. Auguſt 1861.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung.

Der Konkurs-Kommiſſarius
Beinert.

Subhaſtations-Patent. Taubſtummen-Anſtalt.
Die dem Mühlenbeſitzer Andreas Gott

fried Siedersleben gehörige zu Diet ſeburg folgende freiwillige Beiträge ein: Von
richs dorf belegene im Hypothekenbuche sub

Es gingen ferner aus dem Reg. Bez. Mer

den Parochieen Gräfenhaynchen 9 Spören
Nr. 44 Pol. Teeingetragene Waſſermühle mit 1 7 Groß Völkau 1 22 6
den dazu gehörigen Planſtücken Nr. 49a. und Spielberg 2 Brachſtedt s 6 9
6, 10 und 52 der Separationskarte, zuſammen Brachwitz 1 A 16 Obbrichau 45 9
etwa 93 Morgen 140 R. und ſonſtigem Zu
behör, abgeſchätzt auf

7591
ſoll

am 16. November 1861
von 11 Uhr Vormittags ab

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2, vor
dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Langrock ſub-
haſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Real
Prätendenten werden aufgefordert, ſich bei Ver
meidung der Präcluſion zur Geltendmachung
ihrer Rechte ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden. Zugleich werden die unbekannten Er
ben des Auszüglers Johann Friedrich Ca
pito von Dietrichsdorf zur Geltendma
chung ihrer Rechte vorgeladen.

Diejenigen welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen,
werden aufgefordert, ihre Anſprüche anzumelden.

Wittenberg, am 20. April 1861
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Haus- Verkauf.
Ein Haus nebſt Stallung und Hofraum, in

gutem baulichen Zuſtande, paſſend für einen
Schneider oder SchuhmacherMeiſter, auch Stell
macher, ſteht von jetzt ab aus freier Hand zu
verkaufen in Cursdorf bei Schkeuditz. Nähe
res ertheilt der Ortsrichter Apitzſch daſelbſt.
Der Kaufpreis iſt 300 A.

2

Von den Gemeinden Bitterfeld 1 7
6 Loſſa 2 9 Eilenburg 25
19 Gordemitz 20 Cahlwinkel 1
22 6 Schwittersdorf 2 21 6
Helbra 2 20 Nelben 1 6
Krimpe 15 Lützen 27 6 Kreipau
1 F. Kötzſchen 1 13 6 Leung26. Göhlitzſch. 13 Schkölen b.
Lützen 1 Görſchen 1 Haſſenhauſen 20 9 A. Niedermöllern 15 f.
Pomnitz Steigra 10 Zaſchwitz
16 Bölberg 2 3 Sangerhauſen 5 19 6 Blankenheim
13 6 Stolberg 5 17 Dommitzſch 4 7 Mocdkrehna 10
Großkayna 1. Löbitz 1 Prittitz
1 Aupitz 1 7 Naderkau22 3 Aue 22 6 Lindenberg
10 Bornitz 2 19 3 Hüttenamt Lauchhammer 6 22 Gemeindekaſſe
Großkorbetha 2 Aus Zahna 2 15
Vom 2. Schiedsamte hier aus Angel. W.'/. D.
1 Vom Hrn. Sup. H. aus Gommern
1 Vom 5. Schiedsamte hier aus d. Sache
L.r/. H. 1 und von den Schulkindern in Lö
beritz, Grötz und Rodigkau 1 21 6
Den freundlichen Gebern innigſten Dank.

Halle, d. 10. Sept. 1861. Klotz.
7 e

uf längere Zeit ge
gen ſichere Hypothek aus u. Auskunft er
theilt J. D. el zann, Geiſtſtr. Nr. 66.



Kalksuperphophaat(ſaurer phosphorſaurer Kalk).

Dies als anerkannt eines der beſten Büngemittel, empfehle den Herren Oekonomen zur diesjährigen
Herbſtbeſtellung wiederum beſtens

Mein Fabrikat, von Prof. Stöckhavrat.
münge unterſucht und empfohlen, erlaſſe den ZCtr.
darüber 6 Nabatt.

c S.

r. Reichardt und der agrieulturchemiſchen Station zu Salz
mit 2 R excl. und bewillige bei Entnahme von 20 Ctr. und

C Packhofplatz Nr. 3.
Geſchäfts Verkauf.

Wegen meines Engros Geſchäfts beabſichtige
ich, das in beſter Lage hieſ. Kreis-Stadt
unter der Firma: Khiner's Wwe.
ſeit einer Reihe von Jahren mit beſtem Er
folg betriebene Tuch-, Manufaktur-
Waaren und Herren -Hüte-Detail
Geſchäft aufzugeben reſp. käuflich zu über
tragen.

Die mit dem Geſchäftslokal verbundene Par
terre Wohnung bin ich bereit mit zu über
laſſen. Zur Uebernahme des Geſchäfts ſind nur
1 bis 2000 Thaler erforderlich und die ſonſti
gen Bedingungen ſehr günſtig.

Die Uebergabe kann zu jeder Zeit, am lieb
ſten jedoch bis zum 1. October d. J. erfolgen.

Reflektanten belieben ſich direkt an mich
ſranco zu wenden.

Sangerhauſen d. 10. September 1861.
Eduard her.

S Geſchäftsverpachtung. S
Die früher von Hrn. Wilh. Heine

zim Betriebe des ColonialwaarenGeſchäftes
enutzten Geſchäftslokale

Große Ulrichsſtraße Nr. 12,
S Markt Nr. 10 im otel garnt zur Börſe
ſind zu verpachten durch den Kaufmann Carl
Deichmannm hier.

Gaſthofs- Eröffnung
Da ich unter heutigem Tage meinen hier

ſelbſt in der Springſtraße belegenen neu und
eomfortable eingerichteten Gaſthof

„Zum ruſſiſchen Hof“
eröffne, empfehle ich hiermit dem geehrten reiſen
den Publikum denſelben aufs Angelegenſte, ich
werde ſtets bemüht ſein, das Wohlwollen der
mich beehrenden Fremden ſuchen zu erwerben,
ſo auch für gute und prompte Bedienung Sorge
tragen. Auch wird ſtets zur Bequemlichkeit
der reſp. Reiſenden meine Equipage bei jedem
Zuge an der Bahn ſein.

Hochachtungsvoll

Wilh. Steinborn.
Coethen, den 10. September 1861.

Ein tüchtiger, ſtreng ſolid er Kaufmann in
DHresden, ſucht die Vertretung einer größeren
Zuckerraffinerie für Dresden, reſp. Sachſen
Gef. Offerten S. 8. 4 1000. poste restante
Dresden.

Jn derPfefrersohen Buehhandig:
in Male iſt zu haben

Der beredte Engländer.
Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit, ohne Hülfe

eines Lehrers, leicht und richtig engliſch leſen
und ſprechen zu lernen. Zte vermehrte Auf
lage. 1292. Eleg. broſch. Preis 6 Ngr.

Der beredte Fränzoſe. Preis 6 Ngr.
Der beredte Jtaliener. Preis 6 Ngr.

Die Schriften von Prof. Pr. h.
A. W ruttlaee ſind Lorräthig bei

Richard Mühlmann
in Halle Brüderſtr. 4).

Stunden im Latein. Griech., Franz. c. er
theilt ein stud. theol. Breiteſtraße Nr. 12, im
Hinterhauſe.

Schaafvieh- Verkauf.
190 Stück ſtarke Hammel, incl. 30 Stück

Schaafe, ſtehen zum Verkauf bei dem Gutsbe
ſitzer Hiepe in Leimbach bei Mansfeld.

Mein vollſtändig aſſortittes Lager Contobiieher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl Haring., Brüderſtraße 16.

Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Harimng. Brüderſtr. 16.

Mein
Meubles-, Spiegel- C Polsterwaaren- Magazin

in Merſeburg, Gotthardsſtraße u. Preußergaſſe. Nr. 63,
empfehle ich bei vorkommendem Bedarf daſſelbe iſt aufs Reichhaltigſte in Nußbaum Maha

gony, Birken, Eichen, ſowie auch lackirten
dauerhaft in großer Auswahl.

Meubles aſſortirt, höchſt geſchmackvoll gut und

Auch können die gekauften Meubles durch mein Meublesfuhrwerk an Ort und Stelle ge
ſchafft werden.

NB. Auch können in meiner Fabrik noch
beſchäftigt werden.

A. Breykluft-
Tiſchlergeſellen auf gute Arbeit bei gutem Lohn

Neue Citronenſchaale
empfing und empfiehlt

Ia.
Stroh und Binſendecken

in allen Größen bei
Guüſtav Reiling in Halle.

Holzpantoffeln
empfehle, auch für Wäiederverkäru-
felr, in ſehr guter Waare.

Guſtav Reiling.
Von Hoſf' ſchen Malz-Extraet,

ſowie auch
Kraft Bruſt Malz

und
arom. BäderMalz

iſt mir von Herrn Joh. Hoff in Berlin
der Alleinverkauf für Radegaſt und Umge-
gend übergeben und empfehle ich dieſe ſchon
hinlänglich bekannten Präparate, von denen ich
ſtets Lager halte zur geneigten Abnahme

Radegaſt, im Monat September 1861
Carl Schoof.

300 Stück fette, ſchwere Hammel,
1 ſehr ſchöner Bulle, holländer Race,

2 Jahr alt,3 tragende, ſehr ſchwere Kühe, und
1 ſtarkes, brauchbares Arbeitspferd

ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer B. Ha
gemann in Giersleben bei Bernburg und
Güſten.

Jntereſſante politiſche Neuigkeit!
Soeben verläßt die Preſſe und iſt in allen
Buchhandlungen zu haben

Deutſchlands Einheit
und der National-Verein.

Ein Vorſchlag zur Güte Und zur Ausſöhnung
des Vereins mit den deutſchen Regierungen.

Eine Stimme aus der Rheinpfalz.
(Von F. Th. Fr.)

Preis 5 Ngre
Verlag von G. L. Lang in Speyer.
Grabdenkmäler und Grabkrenze

von Sandſtein und Marmor, ſowie
alle Bildhauerarbeit in Holz 3
tigt und empfiehlt zur geneigten
Beachtung

Gesr iensenbearth,
Bildhauer

Cölleda
25 Stck. f. Florida-Cig. 4 3
25 Superior25 e PDomingo mit Brasil. 6
25 Ambalema 7

Große Märkerſtraße r 28.

TWulpe.
Donnerstag d. 12. September I861

Abschieds- Concert
der Damen- Kapelle Gultmann.9 nene P Uhr.

Offene Stelle.
Für eine bedeutende Zuckerfabrik, verbunden

mit Kartoffel und Melaſſe Spiritusfabrik wird
zur Beaufſichtigung des Fabrikhofes und zur
Controlle der vorkommenden An u. Abfuhren zum
I. October e. ein tüchtiger Hofverwalter, wo
möglich in reiferen Jahren und mit derartigen
Geſchaften ſchon betraut, geſucht. Hierauf Re
flektirende wollen ſich unter Vorlegung ihrer
Zeugniſſe baldigſt melden, und giebt Herr C.
Potzelt in Halle nähere Auskunft.

Auf vieles Verlan
gen findet morgen

5 Nachmittag um 5 Uhr

noch eine Hauptvor
ſtellung von dem be
liebten Affen Theater
des Herrn Taddei
ſtatt. Für die Be

e W quemlichkeit der Fabeſtens geſorgt. Die Vorſtellung
wird vollſtändig ausgeführt. Preiſe wie ge
wöhnlich. Taddei, Director.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Rathskeller.
Heute muſikaliſche Abendunterhaltung von

den Geſchwiſtern Felinhauer aus Böhmen.

Zum Entenſchieſſen, ſowie zum
Concert und Ball am Sonntag den 15.
d. Mts. ladet höflichſt ein

Teutſchenthal. W. Vmlauf.
Reſtauration Stumsdorf.

Sonntag den 15. d. Mts. zum Erndte
Dankfeſt

Grosses ConcertAnfang 4 Uhr Nachmittags, ausgeführt vom
Herrn Stadtmuſikdirector John aus Halle,
und von 7 Uhr Abends an Vall, wozu freund

Fr. Gehre.

Dr. jur. Karl R
Katharina Reichardt geb. Schilde.
Eiſenberg, am 10. September 1861.
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